
7-Zip 
 

1. Installationsprogramm starten 
 
Das Installationsprogramm kann von http://download.2ingis-implantatplanung.de 
heruntergeladen werden.  
 

 
 
Die Installationsdatei (7z465.exe ) kann in einem beliebigen Ordner, z.B. auf dem Desktop, 
gespeichert werden. Anschließend muss die Datei per Doppelklick starten. 
 
Möglicherweise erscheint als erstes eine Sicherheitswarnung, die mit einem Klick auf die 
Schaltfläche Ausführen  bestätigt werden kann. 
 



 
 

2. Installation durchführen 
 
Die Installation wird nach einem Klick auf die Schaltfläche Install  gestartet. 
 

 
 
Wenn die Installation abgeschlossen ist kann das Installationsprogramm mit einem Klick auf 
Finish  geschlossen werden. 
 



 
 
 



TeamViewer 
 
Der TeamViewer wird zur Fernwartung des 2INGIS Systems verwendet. Falls Probleme 
auftreten, oder Fragen auftreten, kann sich ein Experte von einem entfernten Rechner auf den 
lokalen Rechner aufschalten und diesen fernsteuern. 
 
Der TeamViewer kann ebenfalls von http://download.2ingis-implantatplanung.de 
heruntergeladen werden.  
 

 
 
Die Datei (TeamViewerQS_fr.exe ) kann in einem beliebigen Ordner, z.B. auf dem 
Desktop, gespeichert und bei Bedarf per Doppelklick gestartet werden. Eine Installation ist 
nicht erforderlich. 
 



FTP Zugang zum 2INGIS Server 
 
Die CT/DVT DICOM Daten der Patienten müssen auf einen Server von 2INGIS hochgeladen 
werden, damit die virtuelle Implantatplanung von 2INGIS durchgeführt werden kann. 
 

1. FTP Seite im Internet Explorer öffnen 
 
Damit das Hoch- und Runterladen der Daten funktioniert muss die Verbindung zum Server im 
Internet Explorer geöffnet werden. Dazu gibt man in der Adressleiste die Adresse 
ftp://mail.2ingis.eu ein. Daraufhin öffnet sich ein Fenster, das zur Eingabe von Benutzerdaten 
auffordert. Dort gibt man die Benutzerdaten ein und klickt anschließend auf Anmelden . 
 

 
 

2. FTP Seite im Windows Explorer öffnen 
 
Nach der erfolgreichen Anmeldung werden im Internet Explorer die auf dem Server 
vorhandenen Dateien aufgelistet. Um jetzt Dateien auf den Server laden zu können muss die 
Verbindung im Windows Explorer geöffnet werden. Dazu klickt man auf die Schaltfläche 
Seite  und anschließend auf FTP-Site in Windows Explorer öffnen . 
 



 
 
Jetzt öffnet sich die Verbindung zum 2INGIS Server im Windows Explorer. Als erstes muss 
man noch einmal die Benutzerdaten eingeben. Nach einem Klick auf Anmelden  kann die 
Verbindung dann verwendet werden, um Dateien auf den Server zu laden. 
 

 



3. Dateien auf den Server laden 
 
Um die DICOM Dateien auf den Server zu laden klickt man mit der rechten Maustaste auf 
den Ordner, der die DICOM Daten enthält, und klickt auf Kopieren . Dann wechselt man in 
das soeben geöffnete Fenster mit der Verbindung zum 2INGIS Server. Dort klickt man mit 
der rechten Maustaste auf eine freie Stelle und klickt auf Einfügen .  
 

 
 
Anschließend werden die Daten hochgeladen. Dies kann je nach Größe der Daten und 
Geschwindigkeit der Internetverbindung eine Weile Dauern (ein paar Minuten bis zu 
mehreren Stunden). 
 

4. Dateien vom Server herunterladen 
 
Um Dateien vom Server herunterzuladen stellt man wie in Abschnitten 1 und 2 beschrieben 
eine Verbindung zum Server her. Anschließend sucht man die Datei der Implantatplanung, 
die man herunterladen will, klickt sie mit der rechten Maustaste an und wählt Kopieren . 
Danach klickt man mit der rechten Maustaste in den Ordner auf dem lokalen Computer, in 
dem die Datei gespeichert werden soll, und wählt Einfügen . Jetzt werden die Dateien vom 
Server in den lokalen Ordner kopiert. Dies kann eine Weile dauern, je nach 
Internetverbindung und Größe der Daten mehrere Minuten. 
 
 
 
 



5. Implantatplanungen in med3D importieren 
 
Die Implantatplanungen auf dem Server sind in komprimierten Ordnern gespeichert. Um die 
Daten in med3D zu öffnen müssen sie zuerst entpackt werden. Das kann mithilfe eines 
Packprogramms wie dem im Kapitel 7-Zip  beschriebenen 7-Zip gemacht werden. Wenn 7-
zip installiert ist klickt man die heruntergeladene Datei mit der rechten Maustaste an und 
wählt 7-Zip -> Extract files… .  
 

 
 
Im anschließenden Fenster sucht man mithilfe des Dateiauswahlfensters den Unterordner 
Patienten im med3D Installationsverzeichnis. Mit einem Klick auf OK werden die Daten 
entpackt und können im Anschluss in med3D geöffnet werden. 
 

 
 
 


